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1. Einführung

Hydrologische Versuchsgebiete eignen sich in Abhängigkeit von ihrer Größe für die 
Beantwortung unterschiedlicher Fragestellungen. Gebietsgrößen bis zu 1000 km2 bie-
ten sich für Studien an, die den Einfluss der Landnutzung auf die Abflussbildung bei 
Hochwasser untersuchen. Bei solchen mesoskaligen Gebieten wird der Einfluss des Ge-
wässernetzes durch den Einfluss der flächenhaften Gebietseigenschaften nicht überprägt. 
Damit sind Aussagen zu Abflussbildungsprozessen möglich.

Um die langfristigen Veränderungen des Wasserhaushaltes in möglichst naturnahen 
Einzugsgebieten mit entsprechender zeitlicher und räumlicher Auflösung beobachten 
zu können, ist die Einrichtung und Betreuung von hydrologischen Testgebieten erfor-
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derlich. Diese Testgebiete können mit ihrer verdichteten Datenlage die Grundlage zur 
Verifizierung von hydrologischen Prozessmodellen bieten.

Eines der längst und kontinuierlich beobachteten hydrologischen Testgebiete in Öster-
reich ist das Pöllauer Versuchsgebiet. Die Abflussverhältnisse des in der Pöllauer Bucht 
gelegenen Versuchsgebietes charakterisieren die Klimaregion des Steirischen Beckens.

Die wasserwirtschaftliche Bedeutung der im Versuchgebiet beobachteten hydrologi-
schen Größen liegt in der Erforschung und Beschreibung der Abflussbildung und somit 
der Hochwasserentstehung bei extremen Niederschlagsereignissen unter den klimati-
schen Gegebenheiten dieser Region. Auf diese Weise kann zu einem effektiven Hoch-
wasserschutz beigetragen werden.

Das Jubiläum ist Anlass für die Autoren eine kurze Beschreibung des Einzugsgebietes 
Pöllau zu geben und die Messtätigkeiten zu präsentieren. Das Hauptziel dieses Artikels 
ist die Dokumentation der zahlreich angefallenen Publikationen, Diplom- und Doktor-
arbeiten sowie ausgewählter Berichte.

2. Entstehung, Geschichte

Im Rahmen der Schwerpunktaufgaben des Internationalen Hydrologischen Pro-
gramms (IHP) wurde im Jahr 1978 mit der Errichtung eines hydrologischen Versuchs-
gebietes in der Pöllauer Bucht bei Hartberg (Oststeiermark) begonnen. Dieses speziell 
für Forschungszwecke ausgestattete, verdichtete Sondermessnetz von Niederschlags- und 
Abflussmessstationen wird seither gemeinsam von der Technischen Universität Graz und 
dem Hydrographischen Dienst beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung betreut. 
Bis Herbst 2001 oblag die Betreuung des Versuchsgebietes dem Institut für Hydraulik 
und Hydrologie (Prof. H. BERGMANN), ab dem Zeitpunkt übernahm das Institut für 
Siedlungswasserwirtschaft und Landschaftswasserbau (Prof. H. KAINZ) die regelmäßige 
Kontrolle der Messinstrumente und die Durchführung der Messungen.

Seit 1991 beteiligt sich das Institut für WasserRessourcenManagement, Hydrogeologie 
und Geophysik (vormals Institut für Hydrogeologie und Geothermie) der JOANNEUM 
RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH besonders mit dem Schwerpunkt unterirdi-
scher Abflussprozesse an den Untersuchungen. Grundlage für die Arbeiten im Bereich 
der Einzugsgebietshydrologie und auch der isotopenhydrologischen und hydrochemi-
schen Analysen bildete eine hierarchische Teileinzugsgebietsgliederung des gesamten 
Einzugsgebietes (Fig. 1). Die Untergliederung in Teileinzugsgebiete erfolgte einerseits in 
Anlehnung an gute Abflussmessbedingungen am Auslauf jedes Teileinzugsgebietes, ande-
rerseits in Hinsicht auf eine hierarchische Höhengliederung. Innerhalb des Versuchgebie-
tes wird vom Institut für WasserRessourcenManagement, Hydrogeologie und Geophysik 
seit 1992 das kleinere Testgebiet Höhenhansl (Fig. 1/1.1.2.2) betrieben. Zusammen mit 
der gesamten Pöllauer Bucht (Fig. 2) war, von 1995 bis 1999, das Kleineinzugsgebiet 
Höhenhansl Teil des EU-Projektes „Agri-Environmental Measures and Water Quality 
in Mountain Catchments“ (AGREAUALP). Zudem hat das Institut von September 
1996 bis Juli 2000 einen Pegel für das Einzugsgebiet Zeilerbach Mitte (Fig. 1/1.1.1.2.0) 
betreut und seit 2001 werden hydrometeorologische Daten (Abfluss, Wassertempera-
tur, elektrische Leitfähigkeit, Lufttemperatur, Luftfeuchte und Niederschläge) für das 
Waldeinzugsgebiet Rabenwald (Fig. 1/1.3.3.1) gewonnen.

Nach 25 Jahren Monitoring und projektbezogener Forschung bietet das hydrologi-
sche Versuchsgebiet Pöllau mit dem Kleineinzugsgebiet Höhenhansl eine sehr wichtige 
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Datenbasis für z. B. die Entwicklung und Tests von Modellkonzepten oder die Analyse 
hydroklimatischer Trends.

3. Lage und Charakteristik des Versuchsgebietes

Das Versuchsgebiet umfasst die im Steirischen Becken gelegene Pöllauer Bucht an der 
Ostabdachung der Alpen und liegt in einer Höhe zwischen 398 und 1271 m ü.A. mit 
einer mittleren Seehöhe von 710 m ü.A.

Fig. 1: Einzugsgebiet Pöllau mit Teileinzugsgebietsgliederung. 
 Sub-catchment structure for the catchment Pöllau. 
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Die Wasserscheide des Gebietes bildet ein bogenförmiger, kristalliner Gebirgszug (Flä-
chenanteil 82,7 %), welcher mit einer tertiären Sedimentdecke (Flächenanteil 12,7 %) 
und quartären Talfüllungen (Flächenanteil 4,6 %) in den Niederungen eine klare Ab-
grenzung zu den Nachbareinzugsgebieten gewährleistet.

Die Pedologie des Gebietes charakterisieren vorwiegend Braunerden und Lehmböden 
mit geringem Wasserspeichervermögen.

Das Klima der Pöllauer Bucht ist charakteristisch für die klimatische Situation des Stei-
rischen Beckens, das durch das Steirische Randgebirge als Klimascheide gegen den alpinen 
Raum hin abgegrenzt wird und durch heftige konvektive Starkregen in den Sommermona-
ten sowie verhältnismäßig geringe Niederschlagstätigkeit im Winter geprägt ist.

Die Landnutzung im Versuchsgebiet weist folgende Gliederung auf: Waldflächen 
(vorwiegend Nadelwald) 49 %, Wiesen-, Acker- und Weideflächen 49,7 % sowie Sied-
lungs- und Verkehrsflächen 1,3 %.

Die Einzugsgebietsfläche bis zum Basispegel am Pöllauer Saifenbach beträgt 59,4 km2. 
Das Einzugsgebiet gliedert sich in die Teilgebiete Saifenbach (Fig. 1/1.3.0) mit einer 
Fläche von 22,9 km2, Prätisbach (Fig. 1/1.1.0) mit einer Fläche von 21,1 km2 und Maus-
bach (Fig. 1/1.5) mit einer Fläche von 3,6 km2, die jeweils durch eigene Pegelstationen 
erfasst werden (Restgebiet: 13,8 km2).

Die übergeordnete Abflussbeobachtung erfolgt durch die Pegelstationen Waltersdorf 
an der Safen mit einer Gebietsfläche von 343 km2 und Eltendorf an der Lafnitz mit einer 
Gebietsfläche von 1956 km2 (Ortsbezeichnungen der Pegelstationen siehe ÖK 1 : 50 000, 
Blatt 136 Hartberg, 1990, Blatt 166 Fürstenfeld, 1984 und Blatt 167 Güssing, 1987, her -
ausgegeben vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen, Wien). Diese hierarchische 
Staffelung der über- und untergeordneten Einzugsgebiete bietet günstige Voraussetzungen 
für das Studium der Übertragbarkeit von Berechnungsergebnissen.

4. Hydrometeorologische Beobachtungen

Die instrumentelle Ausstattung des hydrologischen Versuchsgebietes basiert auf auto-
matischen Messgeräten mit zeitvariabler Niederschlagsaufzeichnung (Niederschlagswip-
pen und eine Niederschlagswaage). Für die Wasserstandsaufzeichnung werden Pneu-
matikpegel mit Schreibstreifen sowie Drucksonden mit digitalen Registriersystemen 
eingesetzt, wobei der Wasserstand digital erfasst wird.

Das Datenmonitoring begann im Jahre 1979. Die Niederschlagshöhen werden zeit-
variabel auf Memory-Cards gespeichert, die zwei- bis dreimal jährlich gewechselt werden. 
Die Wippengeräte werden regelmäßig mit Hilfe eines speziell für den Feldeinsatz ent-
wickelten Gerätes kalibriert und die gemessenen Niederschlagshöhen mit den Eichkur-
ven korrigiert. Die mit Drucksonden ausgestatteten Wasserstandsmessstellen registrieren 
alle zwei bzw. fünf Minuten den Wasserstand.

Zurzeit stehen insgesamt 10 Niederschlagsmessstationen, acht Abflussmessstationen 
(ohne Quelle Arzt) und eine meteorologische Station im Versuchsgebiet zur Verfügung. 
In Fig. 2 und Tab. 1 sind die Messstationen und ihre instrumentelle Ausstattung mit den 
wichtigsten Daten zusammengefasst.

Wird die Stationsdichte im Versuchsgebiet mit jener des Hydrographischen Diens-
tes in der Steiermark verglichen, wird die räumliche Auflösung der im Versuchsge-
biet erfassten wichtigsten hydrologischen Daten deutlich. In der Steiermark beträgt die 
Dichte der Niederschlagsmessstationen 1,16/100 km2 und jene der Wasserstandsmess-
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Fig. 2: Messnetz des Einzugsgebietes Pöllau. (Bezeichnungen siehe Tab. 1.)
 Measurement network for the catchment Pöllau. (Legend see tab. 1.)

stellen 0,79/100 km2 (Hydrographischer Dienst, Stand 2003, mündl. Mitteilung Herr 
Dr. R. SCHATZL), während im Versuchsgebiet die Dichte der Niederschlagsmessstati-
onen 16,8/100 km2 und jene der Wasserstands- bzw. Abflussmessstellen 11,7/100 km2 
beträgt. 

Die meteorologische Station Heiling (Fig. 3) ist neben den Niederschlagsmessgerä-
ten, die mit unterschiedlichen Messprinzipien (Niederschlagswippe und Waage) sowie 
in unterschiedlichen Höhen (Standardhöhe, Bodenebene) messen, mit Thermometern 
(Luft und Boden: +0,1 m, –0,5 m, –1,0 m), Barometer, Hygrometer, Albedometer, Ver-
dunstungswanne und Anemometer ausgerüstet. 
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In regelmäßigen Zeitabständen werden vom Institut für Siedlungswasserwirtschaft 
und Landschaftswasserbau sowie vom Hydrographischen Dienst Steiermark an den Was-
serstandsmessstellen Saifenbach/Basispegel (F), Prästisbach/Ölmühle (D), Prästisbach/
Wildholzrechen (D1), Mausbach (E) und Dürre Saifen (C) Abflussmessungen mittels 
hydrometrischen Flügels oder der Verdünnungsmethode durchgeführt, um aktuelle Pegel-
schlüssel zu erstellen.

Die erfassten Daten der Niederschlagsmessstationen Cividino (7) und Zentralstation 
(6) sowie der Abflussmessstellen Saifenbach/Basispegel (Fig. 4) und Prästisbach/Ölmühle 
scheinen in den hydrographischen Jahrbüchern Österreichs auf.

Neben dem Pegel am Gebietsauslass, an dem der gesamte Abfluss im Höhenhansl 
Gebiet registriert (fünfminütige Wasserstandsregistrierung und wöchentliche Abfluss-

Fig. 3: Meteorologische Zentralstation Heiling (siehe auch Fig. 2/Station Nr. 6).
 Heiling station for meteorology (see also fig. 2/station no. 6).

Fig. 4: Basispegel am Pöllauer Saifenbach (siehe auch Fig. 2/ Station F). 
 Gage station for the Pöllauer Saifenbach (see also fig. 2/station F).
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messung) und isotopisch und hydrochemisch beprobt wird (tägliche Probenahme), wird 
der Grundwasserabfluss an einer Quelle im Einzugsgebiet detailliert beobachtet (tägliche 
Probenahme und Schüttungsmessung; die Ableitung dieser Quelle, die zur Versorgung 
eines Bauernhofes dient, wird mittels einer Wasseruhr durch tägliche Ablesung erfasst). 
Die Wasserbewegung und der Stofftransport in der ungesättigten Zone werden dazu an 
zwei Lysimeterstationen im Einzugsgebiet unter unterschiedlich bewirtschafteten Flä-
chen (Wald, Wiese) erfasst. 

Eine weitere Lysimeterstation lag knapp außerhalb des Einzugsgebietes unter acker-
baulicher Nutzung und wurde im Mai 2003 aufgegeben. An diesen Stationen werden 
(bzw. wurden) auch meteorologische Parameter (Niederschlag, Lufttemperatur, relative 
Feuchte: 15 Minuten Mittelwerte bzw. Summen) gemessen sowie Niederschlagsproben 
genommen (Isotope, elektrische Leitfähigkeit). 

Die Ausstattung jeder Lysimeterstation beträgt (bzw. betrug) ein künstliches Ein-
zugsgebiet (1 m2), ein Saugkerzenprofil (fünf Sonden), ein Tensiometerprofil (fünf Son-
den), ein Time-Domain-Reflectometer-Profil (fünf Sonden), ein Kleinlysimeter (Sicker-
wassersammler). An diesen Stationen werden durch das Institut für WasserRessourcen-
Management Tages werte von Bodentemperatur, Matrixpotential und Wassergehalt sowie 
Tageswerte der Sickerwassermenge im Lysimeter gemessen. Zweimal wöchentlich werden 
auch Proben des Sickerwassers aus den Saugkerzen und aus den Kleinlysimetern (Chemie,
Isotope) entnommen und analysiert.

5. Hydrologische Kennzahlen und Gebietscharakteristika

Das Abflussregime des Hauptvorfluters Pöllauer Saifenbach entspricht einem Mittel-
gebirgsgewässer mit ganzjährigem Abfluss, geringem Schneeschmelzeanteil und hohen 
Abflussspitzen in den Sommermonaten. In Tab. 2 wird ein Überblick über die wichtigs-
ten hydrologischen Kennzahlen des Versuchsgebietes gegeben.

Die bei der Ermittlung der Kennzahlen berücksichtigten Abflussdaten von 1979 
bis 2002 wurden vom Hydrographischen Dienst des Landes Steiermark geprüft und 
freigegeben. Die Abflussdaten von 2003 und 2004 stellen vorläufig ausgewertete Daten 
dar.

Tab. 2: Die wichtigsten hydrologischen Kennzahlen des Versuchsgebietes.
 Important typical hydrological values for the research catchment.

Hydrologische Kennzahlen Anmerkung

Mittlerer jährlicher Abfluss (m3/s)
Höchster beobachteter Abfluss (m3/s)
Niederster beobachteter Abfluss (m3/s)
Mittlere jährliche Abflusshöhe (mm)
Mittlere jährliche Niederschlagshöhe (mm)
Größte Tagesniederschlagshöhe (mm)
Größte Monatsniederschlagshöhe (mm)
Mittleres jährliches Restglied (N – Q) (mm)
Mittlere jährliche Lufttemperatur (°C)
Gewässernetzdichte (km/km2)
Formfaktor (Breite/Länge)
Mittlerer Abflussbeiwert

 0,455
 92
 0,032
 250
 810
 105
 341
 560
 6,9
 1,87
 0,79
 0,31

1979–2004
04.08.1992
05.01.2002
1979–2004
1979–2004
30.06.1920 (Cividino, seit 1920)
Juni 1979 (Cividino)
1979–2004 (berechnet)
1979–2004 (Zentralstation)
–
–
1979–2004
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Zusammenfassung

Der vorliegende Beitrag befasst sich mit dem Versuchsgebiet Pöllau, einem der längst 
beobachteten hydrologischen Versuchsgebiete in Österreich. Das 25-jährige Bestehen des 
Versuchsgebietes veranlasste die Autoren dazu, einen aktuellen Überblick über die Entste-
hung, die Geschichte und die kontinuierliche Beobachtung der hydrometeorologischen 
Elemente im Versuchsgebiet zu geben. Dabei werden die verwendeten Mess instrumente, 
die mit ihnen erfassten hydrologischen Daten sowie die daraus abgeleiteten Kennzahlen 
und somit die Charakteristik des Gebietes beschrieben. Zum Schluss wird den Lesern 
eine umfangreiche Bibliographie zur Verfügung gestellt. Sie beinhaltet Veröffentlichun-
gen und ausgewählte Berichte, die über das Versuchsgebiet oder in Zusammenhang mit 
diesem entstanden sind.

Summary

The present publication concerns one of the oldest research catchments in Austria, the catchment 
Pöllau. The 25 year jubilee is a good occasion to give a short description from its history and the actual 
measurement network, including instrumentation and data type, as well as some typical hydrological 
values. The instrumentation, the type of measured data as well as some typical hydrological values to 
characterise this research catchment are described. The last part is related to the numerous publications 
and selected reports related to the research work done in this area. 
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